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In kleinen Schritten viel bewirken Konstituierende Sitzung des Behindertenbeirats des Landkreises Wesermarsch - Dr. Gesa Hansen ist Vorsitzende

Brake (gg). Dr. Gesa Hansen aus
Brake ist Vorsitzende des Behin-
dertenbeirats des Landkreises
Wesermarsch. Stellvertretender
Vorsitzender ist der Braker Marc
Diekmann, das .Amt der Schift-
führerin übt Hilde Androsch aus
Nordenham aus.

Gestern fand im Kreishaus die
konstituierende Sitzung des Be-
hindertenbeirats statt, der vom
Kreistag auf der Grundlage von
Vorschlägen der Selbsthilfegrup-
pen, Verbände, Träger der freier
Wohlfahrtspflege und der Kreis-
tagsfraktionen gebildet worden
war. Landrat Michael Höbrink
sprach von „spannenden einein-
halb Stunden mit vielen Themen,
die Behinderte in unserem Land-
kreis betreffen". Er dankte den
Frauen und Männern für ihr eh-
renamtliches Engagement. Sinn
des Beirats sei es, die Lebensver-
hältnisse für Behinderte im Land-
kreis deutlich zu verbessern, be-
sonders in den Dingen des Alltags.

Missstände anpacken

„Wir wollen die ganze Weser-
marsch unter die Lupe nehmen
und hören, wo es Missstände
gibt", machte Vorsitzende Gesa
Hansen deutlich. Die Akzeptanz
Behinderter soll vergrößert, Be-
rührüngsängste sollen abgebaut
werden: „Damit Behinderte in der
Wesermarsch gut leben können",
sagte die 46-Jährige und formulier-
te das Ziel so: „Dass es Normalität
werden könnte, dass ein Behin-
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derter als Normaler unter Norma-
len lebt." Denn in der Weser-
marsch gebe es 8323 Behinderte.
Das seien 12 Prozent der Bevölke-
rung, die „teilhaben können am
Leben". Es gehe um kleine Schrit-
te, die aber viel bewirken könnten.
Gesa Hansen, die als Vorsitzende
beratendes Mitglied im Kreissozi-

alausschuss ist, nannte ein einfa-
ches Beispiel: Gehörlose können
Sirenenalarm bei Gefahr nicht hö-
ren.

Laut Satzung sind zwei Treffen
des Behindertenbeirats pro Jahr
vorgesehen. Der Beirat ist sich
aber einig, dass das nicht ausreicht
und will nach Bedarf tagen. Das

nächste Treffen wurde schon ter-
miniert und findet am 17. Juni im
Kreishaus statt. Und: „Wir wollen
untereinander auch außerhalb der
Treffen Kontakt halten", sagte Ge-
sa Hansen.

Der Behindertenbeirat, dem
neun Mitglieder angehören, berät
und unterstützt die staatlichen

und kommunalen Stellen, die Trä-
ger der freien Wohlfahrtspflege,
Sozialverbände und andere Orga-
nisationen bei den vielen Aufga-
ben der Behindertenhilfe. Ein be-
ratendes Mitglied stellt der Fach-
dienst Soziales des Landkreises.
Begleitet wird der Behindertenbei-
rat vom Büro des Landrats.


